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Die Kirchen Hürnbergs als Baudenkmale, beste Anhaltspunkte
und Ülegboeiser durch die Stadt,
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Mürnberg zeigt mehr al8 irgend eine andere deutfche

Stadt, daß e8 fehr allmälig und ohne einen beftimmten

Plan entftanden ift, und daß man e8 faft gänzlidh dem

freien Willen der Anfiedler überließ, fi anzubauen, wie

le e8 für ihre Zmwecde am beften fanden. In Nürnberg

fann deshalb von einer Gleichheit oder Negelmäßigkeit der

Straßen nicht die Rede fein; eben fo wenig findet man

eine Symetrie in der Höhe, Breite oder dem Bau der

Häufer. Die meiften Strafen find rumm; oft fpringt

zin Haus über das andere vor; eine Straße ift eng, eine

andere wieder breiter, ja die Breite derfelben Straße nimmt

oft um ein Beträchtlidhe8 ab und zu. Auch die Häufer

find Hödhft mannigfaltig und verfhieden; das eine ift hoch,

oft bis zu 5 und 6 Stodwerfen, mährend das daneben=

itehende wieder ein einftöckigeS fein kann. Das eine hat

ein halbes Dußend Fenfter in der Breite, das gleich ne:

benanftoßende oft nur ein einzige8. Diefe Unregelmäßtg:

Feit der Straßen und BVerfchiedenheit der SGebäuve gibt
Nürubera. »
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